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':önnen helfen , Stimmunge n z u intensivieren un d
2 ganz anders wahrzunehmen . Wohl jeder ha t

den Wunsch, den Alltag hinter sich zu lassen, über da
normalerweise Möglich e hinauszugehen , etwa s gan z
Besonderes z u erleben . I n manche n Situationen und
Umgebungen gehöre t Droge n auc h „einfac h dazu" ,
wenn ma n „dabe i sein " un d „gu t drauf " se| n will .
Manchmal versuche n wi r abe r auch , un s mi t Droge n
von unsere n Ängste n un d Probleme n abzulenken ,
unsere Schwäche n zu überdecken und den Druck aus -
zuhalten, der auf un s lastet.

In diese r Broschür e berichte n neu n schwul e Manne r
von ihre n Erfahrunge n un d Erlebnissen mi t Drogen -

•*fjf£^\t synthetischJaiSwi e Heroin , Kokain , Ecstas y ode r

Speed, mi t Medikamenten , aber auc h mi t „Alltagsdro -
gen" wi e Alkohol . Siche r findes t d u dich i n de r eine n

eren Erzählung wieder, und vielleicht regt dich
über deine n eigene n Drogenkonsu m nachzu-

: Waru m nehme ic h Drogen ? Wi e wirken si e be i
berühren un d verändern sie mein (Er-)Leben?

:h di e Drog e oder ha t di e Drog e mich im Griff ?
e wirkt sich das alles auf mein e Gesundheit aus?

Vielleicht willst du anders mit Drogen umgehen als bis-
her. Di e Erfahrungen einige r Interviewpartner zeigen,
dass da s möglic h ist . Wichti g is t vo r allem , möglichs t
frühzeitig mi t jemandem zu reden un d gegebenenfall s
Rat un d Hilfe zu suchen. Im Anhang findest d u Hinwei -
se, a n we n d u dic h wende n kannst, un d Adressen. Um
das abe r gleic h klarzustellen : Wi r wolle n niemande n

kehren" oder  zu m „Ausstieg " bringen , sonder n
ormieren. Denn „mündiger", bewusster Drogenkon-

sum ist nu r möglich , wenn man über sich selbst un d die
Drogen Beschei d weiß -  als o auc h di e Risike n kenn t
Wir habe n deshalb im Anhang auch die gebräuchlichs -
ten Substanzen^nit ihren Wirkungen und Nebenwirkung
gen aufgelistet ; dor t findes t d u auc h Service - un<ä £
Beratungsadressen.

UnH nun wünschen wir di r eine  anregende Lektüre ! v

ie abgebildeten „Models " solle n wa s fürs Auge bieten; es
• jj ^ ^*

handelt sich nicht um die interviewten Männer.. .
•v



Mann, ich war so glücklich. Ander e probieren 1000 Männe r
aus, un d be i mi r klapp t da s gleic h beim  erste n Mal ! Wa r abe r
nicht so. Ich wa r vier Monat e glücklich. Dan n stellte sich heraus ,
dass mei n Freun d b i war . Un d ich wa r tota l eifersüchtig . Am
zweiten Weihnachtsfeierta g sagte e r mi r dan n a m Telefon, dass
er jetzt wieder mi t seiner Freundin zusammen sein will . Ich hab e
den Telefonhöre r aufgeknall t un d bi n vol l abgestürzt . Mi t ih m
hatte ja mei n schwules Lebe n richtig angefangen . Das Coming-
out be i meine n Eltern , di e erste Beziehung , de r erst e Sex . Ic h
strauchelte durc h di e Wohnung un d war wi e umnebelt . I n de n
ersten Woche n habe ich mi r erst mal die Kante gegeben. Das ging
dann s o weit , das s ich mi r freitag s billige n Schnap s kaufte , um
meine Gefühle zu betäuben. Ich wollte das alles nicht wahrhaben.
Sonntags wa r ic h dan n so voll, das s ich Monta g nicht  zur Schu -
le konnte . Der Alkoho l wurd e mei n neue r Freund . Mein e Elter n
waren völlig  ratlos; mein Vater meinte aber: „Das Problem kannst
du heut e wegtrinken , abe r a m nächste n Morge n schwimm t e s
wieder oben! "
Irgendwann war alle s vorbei . Noc h einen Schluc k und dann den
Korken rauf! Die letzte Flasche habe ich aufgehoben. Mir war klar :
„Das wa r e s jetzt!" Die Trauer hatt e ic h überwunden . Ic h hatt e
wieder Lus t au f das Leben.

Drogen könne n übe r (de n ersten ) Schmer z hinweghelfen. Si e
betäuben, lenke n un s a b un d lassen un s vergessen . S o auc h
bei Öle . Doc h we r dauerhaf t Gefühl e wi e Angst , Trauer ode r
Selbstzweifel mi t Droge n „zuballert" , is t i n Gefahr , abhängig
zu werden. Öle hat's allein geschafft, da wieder herauszukom-
men. E r hatt e jemanden , de r seine n Alkoholkonsum nich t ein -
fach „übersehen" hat: Seine Eltern haben ihn gewarnt, ihn aber
nicht unte r Druc k gesetzt.

Öle
wonte das alles

nicht wahrhaben

Mann, ich war so glücklich . Andere probieren 1000 Männer 
aus, und bei mir klappt das gleich beim ersten Mal! War aber 
nicht so. Ich war vier Monate glücklich . Dann stellte sich heraus, 
dass mein Freund bi war. Und ich war total eifersüchtig. Am 
zweiten Weihnachtsfeiertag sagte er mir dann am Telefon, dass 
er jetzt wieder mit seiner Freundin zusammen sein will. I ch habe 
den Telefonhörer aufgeknallt und bin voll abgestürzt. Mit ihm 
hatte ja mein schwules Leben richtig angefangen . Das Coming -
out bei meinen Eltern, die erste Beziehung, der erste Sex. Ich 
strauchelte durch die Wohnung und war wie umnebelt. In den 
ersten Wochen habe ich mir erst mal die Kante gegeben. Das ging 
dann so weit, dass ich mir freitags billigen Schnaps kaufte, um 
meine Gefühle zu betäuben . Ich wollte das alles nicht wahrhaben . 
Sonntags war ich dann so voll, dass ich Montag nicht zur Schu -
le konnte. Der Alkohol wurde mein neuer Freund. Meine Eltern 
waren völlig ratlos; mein Vater meinte aber : "Das Problem kannst 
du heute wegtrinken , aber am nächsten Morgen schwim mt es 
wieder oben!" 
Irgendwann war alles vorbei. Noch einen Schluck und dann den 
Korken rauf! Oie letzte Flasche habe ich aufgehoben. Mir war klar : 
"Das war es jetzt!" Oie Trauer hatte ich überwunden. Ich hatte 
wieder Lust auf das Leben . 

Orogen können über (den ersten) Schmerz hinweghelfen . Sie 
betäuben, lenken uns ab und lassen uns vergessen. So auch 
bei OIe. Doch wer dauerhaft Gefühle wie Angst, Trauer oder 
Selbstzweifel mit Orogen "zuballert", ist in Gefahr, abhängig 
zu werden. OIe hat's allein geschafft, da wieder herauszukom-
men. Er hatte jemanden, der seinen Alkoholkonsum nicht ein-
fach "übersehen" hat: Seine Eltern haben ihn gewarnt, ihn aber 
nicht unter Druck gesetzt. 



Ronald >  Mit 1 7 merkte ich, dass ich schwu l bin. Ich wa r ziemlic h |
verzweifelt, konnt e nicht dami t umgehen . D a habe ich z u Alko-J
hol gegriffen , u m dieses Gefüh l z u verdrängen. Of t hab e ich zu ]
Hause getrunken , wa s mein e Isolatio n nu r noc h verstärk t hat.
Bier, Apfelkorn , Obstle r -  mein  Mott o war : „Es wird nicht s ver-
schenkt!" Da s ging sogar ma l bis zum Filmriss.

Mit 2 3 macht e ic h mein e erste n sexuelle n Erfahrungen . Alkoho l
war auc h mi t i m Spiel . De r lang e entbehrt e Sex , di e Nähe ,
Berührungen un d der Alkoho l -  ich wa r irgendwi e völli g „high "
und durcheinander und hatte das Gefühl , dass es eigentlich egal

l ist, ob ich Safer Sex oder Unsafe Se x mache. Ich lebte zwischen |
zwei Extremen . Einmal di e Sehnsucht , fü r mic h zu bleiben, keine n j
an mic h hera n z u lassen. Andererseit s de r groß e Wunsc h nac h
vollkommener Hingabe , mic h fallen zu lassen, bi s hin zur Selbst -
zerstörung...

Führerschein ade .
Ronald >  Der krassest e Einschnit t wa r de r Führerscheinentzug , l
Nach einer Grillparty, auf der ich alles durcheinander getrunken j
habe, bi n ich in s Aut o gestiege n un d wollte noc h in di e schwul e
Szene. Gege n zwe i Uh r wurd e ic h i n de r Stad t mi t 9 0 Sache n
erwischt. Di e Streife ha t mic h gefragt , o b ich etwa s getrunke n
habe. Ic h bi n dan n zu r Blutabnahm e un d hab e dene n gesagt :
„Das kann ja alles nicht wahr sein. Ich fühle mic h doch noch total
vernünftig." N a ja, der Führerschei n wa r weg.. . Um die Sache auf |
die Spitze z u treiben, bin ich hinterhe r mi t einem Taxi zur nächs -

'• "ten Tankstelle, hab mir 'n e Flasche Whisky gekauf t un d bin zurück!
zur Polizei . D a hab ich mic h dan n vo r di e Tür gesetz t un d bin am
nächsten Morge n i n de r Ausnüchterungszell e aufgewacht . Zwe i
Tage fehlt e ic h au f de r Arbeit , bevo r da s „reale Leben " weiter -
ging. Diese n Schoc k nah m ic h zu m Anlass , mic h gegenübe r >

Konara, Ji, arneiteTim auro. in aer z.eu seines uoming-
out hat er angefangen zu trinken.

Ronald
Trinken um zu verdrängen



meinem Vater zu outen: „Ich hab e meine n Führerschei n verlo -
ren! Ich bi n schwul! Un d ich habe ein Alkoholproblem!" De r Damm
war gebrochen . Ich konnt e das alles nicht mehr zurückhalten .

Gar nich t s o leicht, sic h sei n Drogenproble m einzugestehen .
Aber der erste Schritt , bevor man sein Verhalten ändert . De r
zweite Schrit t ist, sich kompetenten Rat und Hilfe zu suchen.

Ich will trocken bleiben !
Ronald >  Ich ha b versucht , mi t de m Trinken aufzuhören , doch es
hat nich t geklappt . Di e Einschläge un d Abstürze nahme n zu, die
Abstände dazwischen wurden immer kleiner . Gab es früher noch l
die Möglichkeit , s o zwei , dre i Woche n au f eine m hohe n Nivea u B
„normal" zu trinken, hatte ich dan n alle zwei Wochen einen völli- J
gen Einbruch . Da s führte schließlich in die finanzielle und beruf- |

| liehe Katastrophe . Irgendwann bin ich zur Krankenkasse , zu mei-J
nem Che f und zu einem Psychologe n und habe allen die Wahrheit •

^Hj gesagt . Schließlich hatte ich z u oft scho n morgens u m sechs Uhr p
| im betrunkene n Zustan d au s eine r Telefonzell e angerufe n un d
l meinen Kollege n gesagt , das s ic h kran k sei . Dami t sollt e jetz t
Schluss sein .

Der Psychologe hat mich in meinem Entschluss unterstützt, abstinen t
l leben zu wollen. E s gab keine Alternative mehr. In eine m Schwu-
I lenzentrum hab e ich dann zum ersten Ma l in nüchternem Zustand
Schwule kenne n gelernt. Mi r wurd e klar , dass ich lange Zei t die

•— . . .... i .II..-M. I .—..— .

j schwule Seit e a n mi r al s größt e Schwäch e erleb t habe . Nu n
konnte ich endlich darübe r reden un d mir eine neue Welt aufbau-
en. Seitdem besucheich eine Gesprachsgruppe von schwulen
Alkoholikern. Da s hilft mir , trocke n z u bleiben. Heute , nac h vie r
Jahren, kan n ich mi r kei n anderes meh r Lebe n vorstellen .

meinem Vater zu outen: "Ich habe meinen Führerschein verlo-
ren! Ich bin schwul l Und ich habe ein Alkoholproblem!" Der Damm 
war gebrochen. Ich konnte das alles nicht mehr zurückhalte 

Gar nicht so leicht, sich sein Drogenproblem ei 
Aber der erste Schritt, bevor man sein Verha 
zweite Schritt ist, sich kompetenten Rat und Hil 
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Als ic h noc h im Coming-ou t war, konnte ic h überhaup t
l nicht tanzen , ohne was getrunken zu haben. Ich wa r vie l zu ver-
klemmt. Heut e dagegen geht e s mi r supe r gut , wenn ich Sams -
tagnacht i n de n schwulen Disc o mi t de m Sektgla s in de r Han d
die Freitrepp e runterlauf e -  „Prösterchen" un d „Stößgen" . Die
Leute solle n mic h sehen . Ic h provozier e sie , weil si e alle imme r
so auf „cool " un d „maskulin" machen . Ic h zeig e mein e feminin e
Seite. Mei n bester Freund , der wesentlich männliche r al s ich ist,

l sagt of t zu mir: „Jörg, heute Abend trinkst du aber ma l ein Becks
und keine n Prosecco. " Beck s zu trinken is t fü r di e meiste n ein

"•'• —  ............-..-.-.... .  — ' ——,  i.,..,,.

Zeichen vo n Männlichkeit . Beck s is t männlich ! Un d Prosecco ist

Jörg, ei n 24-jähriger Architekturstudent , setz t Drogen
bewusst ein, um in der Szen e aufzufallen.

weiblich, gan z klar.  Dabe i mach t mich Prosecc o so spritzig un d
witzig, währen d ich da s Bier in wenige n Minute n hinunterkippe .
Und dabe i di e Flasch e immer z u wei t obe n halte. Auf Brusthöh e
eben.

Sich treiben lassen
Ich hatt e ers t mi t 2 2 mei n Coming-out . Dann ging' s

l endlich los. Jetz t wollt e ic h durchstarte n un d schwul leben . Ic h:
l bin in di e Szen e getaucht . Cafes , Diskotheken , Sexkino s un d
Darkrooms. Natürlic h tran k ic h imme r was , bevo r ich ausging .i
Schließlich wa r ich innerlich noch ziemlich verkrampft. Ich such -
te anonymen Sex, aber auch Wärme und Geborgenheit. Nur fühl-

l te ich mich  nac h dem Darkroomsex of t s o leer. „Da s war e s also
jetzt! Dafü r has t d u drei Stunde n herumgestanden , schläfst nu ri :
fünf Stunde n und musst morgen früh wieder in s Büro. " Und der_
ganze Alkoho l dazu . Vier Flasche n Becks mindestens . Anderer-

L"" • . •• ••• • ' ••'-'-—•• •  — ' •"" — — •  • •

seits konnt e ic h ma l den Verstan d abschalten . De r Alkoho l ha t
l mich eingestimmt un d enthemmt. Es hat mich fasziniert, wi e viel e
Männer e s gibt, di e alle Se x wollen. Mi t Alkohol konnte ich auc h
mit Männer n Se x machen, die nich t di e schönsten waren. Heut e
habe ic h scho n ziemlich e Bedenke n wegen de r Drogen . Das s >

r



l ich s o richtig au f den Geschmack komme , weil Ich nichts verpas-1
sen will. Weil es so schön ist, sich zu berauschen. Das Problem ist!

—- »im...!.-. •' • —""•• — ' " i  • ' (

nur: Wen n ma n nicht meh r „nein " sagt , dan n sag t ma n automa-
tisch „ja".

l Viele schwul e Männe r sin d au f de r Such e nac h Nähe , nac h |
Gefühl. Un d das funktioniert i n de r Szen e meisten s übe r Sex.
Also versuch t man, gut gelaunt, attraktiv und sicher zu wirken .
Unsicherheiten überwinden , de n Verstand abschalten, sic h der!
Lust hingeben - zu trinken ist d a ganz normal. Da s fällt beson- 1
ders de m auf, der nüchter n bleibe n will.. .



Ich hab e gesehen , wa s unte r Droge n alle s kaputtgehe n
kann. Mei n Vate r ha t vie l getrunke n un d wurde dan n immer ag -
gressiv, da s reichte mir . Ic h fahr e of t mi t dem Auto in die Szene,
weil für mic h dann nach ein, zwe i Biere n Schlus s ist. Mi r ist Kein - l
trolle seh r wichtig . Natürlich hab e ich auch scho n Drogen aus - l
probiert. Bei m Se x hat mir einer Popper s unter die Nase gehal- ;
ten. Un d ich hab e gleic h z u viel geschnuppert . Alle s fin g sic h zu B
drehen an . Ic h hatt e ei n fette s Kreislaufproblem . De r Ty p war • »
total nett un d brachte mic h an die Bar, wo wir Col a tranken. Seit- B
dem wa r mir klar: Popper s mach t mic h nich t an. Außerdem wil l •

mm
\h Se x klar erleben . Wen n ich z u viel trinke, kriege ic h auc h kei - H
nen meh r hoch . Ich seh e oft Typen , die sind völlig zugezoge n mi t jj
Drogen. Di e haben 100 0 klein e Lichte r in den Augen und schwe- 3
ben au f Wolk e sieben . Di e sind fü r mic h tabu . Leute , di e Droge n :
nehmen, sin d s o lange okay , wi e sie eine bestimmt e Grenz e j
beachten. Wen n ich merke , ein Typ kriegt ga r nich t meh r mit , o b
ich be i ihm bin oder nicht , höre ich auf.

l Wenn jemand lallt, schwankt ode r sexuel l völlig beliebi g wird,
hört bei vielen die Lust auf. Un d viele finden es so wie Wolf sehr
unangenehm, wie ein  Betrunkener zu wirken. Trotzdem ist das
Thema „Sucht" den meisten nicht fremd...

Ich kann nicht genug kriegen
Sucht is t fü r mich , wen n ma n etwas automatisc h macht ,

ohne nachzudenken. Dieser Zwang , drei-, viermal di e Woche in den
Darkroom zu rennen, u m einen Quick y zu machen, ist be i mir schon
extrem. Mein e Trefferquot e i m Darkroo m lieg t be i 90% . Auf di e
letzten anderthal b Jahr e gerechnet , komm t d a schon was raus .
Ich wollt e immer di e schnelle Nummer , und ich hatt e sie.  E s war

, L~

geil, Se x zu haben. Aber irgendwann flach t da s ab. Dann has t du
die Nase voll, und es ist genaus o lang weilig, wie alleine zu Hause >

Wolf, 35, arbeitet als Autoteileverkäufer. Wenn er abends
in den Kneipen unterweg s ist, trinkt er wenig Alkohol.

Wolf
Die Typen au f Wolk e sieben

sind für mic h tabu!

f



vor de m Fernsehe r z u sitzen . E s bringt nich t meh r s o den Kick .
l
Den such t ma n sich dan n woanders . Zu m Beispie l i m Internet .

l
Das is t auc h scho n ein e Sucht . Ohn e nachzudenke n gehe ic hj _^__—______^__ _

• jeden Tag ins Net z un d chatt e meh r al s dre i Stunden . D a kann
lieh nich t genu g kriegen. Ma n lernt viel e Schwul e kennen . Nette
1

Leute, abe r auc h eine n Haufe n Schrott . Di e Tastaturwichse r
[fliegen bei mir gleich raus .

Sexsucht, „Onlinesucht" -  da s macht zwar nich t körperlich ab-I _  —
hängig, nicht wenige Männer fühle n sich aber psychisc h abhän-

Igig. Un d man wird di e Frag e stelle n dürfen , o b dahinter nich t
l etwas gan z anderes steckt: Jemand, der immer nu r den „Kick"
[sucht, will vielleicht in Wirklichkeit nur Einsamkeit , Leer e oder
l Langeweile verdrängen.. .



> Mi t 1 4 Jahren war e s für mic h schon normal, vor de r
Schule Weißbier zu trinken, Betäubungstabletten zu nehmen oder

l zu kiffen. Damals fühlte ic h mic h als Exot . Bloß nicht normal sein .
Als ich mi t der Lehr e begann, kame n Appetitzügler dazu . Eigent-

| lieh hab e ic h imme r mi t alle m experimentiert , wa s mi r i n di e
l Finger kam . Ich wollt e da s Zeu g finden , da s a m meiste n kickte.
Als ic h dan n mi t 1 6 angefange n habe, Spee d zu nehmen , gin g
das scho n früh u m acht Uh r los . Irgendwan n hört e ic h Stim -
men un d hatt e paranoid e Phasen . Obwoh l die Augen zu waren ,
liefen ständi g Bilder ab. Wenn man längere Zei t immer dieselben

l Drogen nimmt, passiert das . Ganz schlimm, unbeschreiblich un -
angenehm. Ich wollt e weg.

Flitterwochen mit H.
Ich wollt e dan n Heroi n kenne n lernen, wei l ich auf

l einer Reis e nach Marokko Mohntee getrunken hatte und seitdem
i glaubte, das s Heroi n di e Drog e meine s Leben s ist . Ic h hab e
meine Wohnun g a n ei n Junkiepärche n untervermietet ; der Dea l
war, das s die mic h mi t Heroi n versorgen . Al s da s Heroi n kam,
fühlte ich mic h wie in den Flitterwochen. Honeymoon . Totale Er -
leichterung. Di e ganz e Spannun g und di e Unruh e ware n weg .
Heroin macht e warm, verbreitet e Friede n un d deckt e alle s ab ,

l was unbefriedig t war . Mein e nicht so schöne Partnerschaft, de r
l Dreck in der Wohnung, all das trat in den Hintergrund. Mi t Hero-
lin habeich meine Minderwertigkeitsgefühle, meine Unzulänglich-
Ikeiten und meine Unsicherheit nich t gespürt . Ic h braucht e mich
nicht länger mi t dem Leben und der Wirklichkeit auseinander set-

| zen. Heroin wurd e mei n Freund, mein Partner . Ic h schwebt e auf
l einer Wolke und hatte endlich das Gefühl, mein Leben zu leben. Die
| Droge war di e Antwort au f alle Fragen . Abe r irgendwan n gin g
| das Besondere weg, Heroin wurde Alltag. Ich war zwar noch nicht
körperlich abhängig , aber psychisch schon längst.

Alexander, 35 , komm t au s eine r Kneipiersfamilie , i n de r
es nich t nu r i m Schankraum Alkohol gab. Heute lebt de r
gelernte Floris t abstinent.

lexander
nicht normal sein. .



„Das ist ein Turkey"
Zuerst ha b ich da s Heroin durch die Nase gezogen.

l Schließlich wollt e ich nich t wie di e Fixe r enden . Ic h fühlt e mic h
gesundheitlich auc h ziemlich lange fit . Dan n gab es manchmal ein
Zittern oder leichte Kopfschmerzen, oder ich schlief schlecht . Als

| ich mi t einer Freundi n darübe r redete, sagte die zu mir: „Da s is t
l ein Turkey!" Nac h und nach musste ich die Dosis erhöhen un d bin
[immer meh r i n ein e ander e Wel t gedriftet . Ic h zo g mic h immer j
mehr zurück , hatt e di e Nas e vol l vo n Enttäuschunge n und de r j
Unehrlichkeit, di e ich i n meine r Famili e scho n früh kenne n ge-

llernt hatte . Au f niemande n war Verlass . Heroi n schu f mi r mein e |
kleine Wel t mit eigene n Gesetze n und Regeln , in de r ic h mic h zu
Hause fühlte . Ic h hatt e auc h mein e Freund e aufgrun d de s ge -
meinsamen Drogengebrauchs . Da s schweißt schon zusammen.

Der Körper stellt sich schnell auf Droge n ein. Wird die „Zufuhr"
j unterbrochen, reagiert er mi t Entzugssymptomen : Zittern, Kopf -
• schmerzen, Herzrase n un d Schwindelgefühl e sin d ein deut-

I liches Warnsignal . Spätesten s jetzt sollt e ma n aktiv werden :
l Beratun g und ärztliche  Betreuun g können das weiter e Abrut - |
• sehe n in den Drogenkreislauf verhindern .

Ich nah m Drogen, um am normalen Lebe n teilzunehmen
Es ist mi r längere Zei t gelungen, mit Tabletten, Alko-

| hol, Kiffe n un d dem Heroin alle s a m Laufen zu halten un d gleich-
[ zeitig i n eine m Dauerjum z u bleiben . Nac h ein paa r Jahre n kippt e j
l das alles um . Ich fin g an , Heroi n zu spritzen, wei l ich meh r von
j de m Stof f brauchte . U m das z u finanzieren, ha b ich Kaschmirpull -
j over un d Parfüm s geklau t un d verkauft . Dann began n ich, mi t
Drogen zu dealen, un d konnte mir manchmal sogar Kokai n leisten,

:

um das Ganz e noch zu toppen. Andererseits nah m ich auch star-
ke Schlaf - un d Beruhigungstabletten , Rohypno l zum Beispiel,  >

vomit ich mic h knapp an die Betäubungsgrenz e dosierte. Frühe r j
hatte ich Droge n genommen , u m nicht norma l z u sein, un d jetzt]
brauchte ic h sie , u m überhaupt noc h am normalen Lebe n teil-

I zunehmen. Das hatte sic h völli g verkehrt . Ic h wa r permanen t i n
einem vergifteten Zustand . Und dann kam der Einbruch . Di e Bul-

| len haben mich bei einer Übergab e erwischt un d mir wirklich alle
Drogen weggenommen. Ich hatt e gar nichts mehr : kein Geld, keine
Drogen, kein e Kunden . Pro Tag brauchte ic h ei n halbe s Gramm
Heroin, daz u Tabletten un d Alkohol , um die Wirkun g des Heroin s l
noch zu verstärken. Wovo n sollte ich da s jetzt bezahlen?

Mir reicht's jetzt
Auf meine r Arbei t ga b e s Ärger , a n meine r Woh-

nungstür klingelt e di e Polizei. Ich wa r völli g heruntergekommen.
Nichts ging mehr . Also beschloss ich, mich umzubringen . Ich habe
eine erstaunliche Meng e Tabletten und Heroi n in mic h hineinge -
kippt. Mi t de r Meng e hätt e ma n fünf Leut e töte n können . Mic h
nicht. Ic h la g gelähm t in meine r Wohnung . Die Feuerwehr kam,
die Krip o kam , und ich landete im Haftkrankenhaus . Dort fragte ]
mich ein Typ von der Drogenberatungsstelle , o b ich eine Therapie |
machen möchte. Ich sagt e ja, ohn e mir was dabei zu denken. Was
hätte ich auch sonst machen sollen.

Clean bleiben?
Ich wa r zweieinhal b Jahr e ununterbroche n clean .

Dann ha b ich jemanden im Krankenhau s besucht, un d al s ic h au f j
die Toilette musste , sehe ich au f de m Boden ein Päckchen Kokain.

| Ich hatt e ech t nicht s Bessere s zu tun, al s das Päckche n zu neh-_____
men, Klodecke l zu, Scheckkarte raus, zerhacken , Geldschein rol-

| len un d rein damit . Un d dann ka m die Frage: „Soll ich jetzt noc h
mal eine große Runde drehen?" Ic h hab e aber entschieden, dass
es mir reicht. Dass ich in meinem Leben genug Runden gedreht



und davon genug hatte. Ich wusste , dass sich mein e Lebensqua-
| lität damal s scho n wesentlic h verbesser t hatte , innerlic h un d |
lau (3 e flieh. Mei n We g wa r klar . Ic h wollt e selbs t mei n beste r |
Freund werden . Sei t meh r als drei Jahren bi n ich nu n ununter -

j brochen clean . Mei n Lebe n ha t sic h verändert . Viele Dinge , die |
[ ich frühe r vernachlässig t habe , wi e zu m Beispie l Sexualität ,

Beziehungen ode r Ernährung , habe n einen große n Stellenwer t |
bekommen. Ic h beginn e langsam, etlich e Erfahrunge n nachzu -^——_^——.^^——^^———
holen. Da s kann auch schmerzhaf t sein, un d teilweise erleb e ich
mich als sehr unerfahren. Aber das bin ich eben.

Nach Entzu g un d Therapi e komme n häufi g Gefühl e hoch , di e j
l man bishe r vermiede n hat, un d ma n mach t ganz neu e Erfah -
rungen mit sich selbst und anderen. Das ist nich t immer leicht,

l aber zum Glück gibt's Mensche n -zum Beispie l in Selbsthilfe-
[ gruppen -, mi t dene n man darüber rede n kann und die einen in
l schwierigen Situationen auffange n können.
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... jder fett zu werden. Un d dann ha t Speed bei mir noch di
ehe Wirkung wi e Viagra. Ich hatt e ständi g einen stehen. P l
hatte ich keine Minderwertigkeitsgefühl e mehr -  schließlich hab e
ich ja nicht den größten Schwan z unte r der Sonne .

Ausgehen, Leut e anquatschen , Spa ß haben, sich selbst attrak -
tiver finden und spannenden Sex erleben können - we r wünscht
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Mit 1 4 ging mein e toll e Zei t los . I n eine r Disk o hab e ic h
Kokain kenne n gelernt . Ei n Kumpe l fragte mich : „Mensch , hast e

l nicht Bock?" , und ich sagte : „Klar doch!" S o war das . Ich hatt e j a
schon längst beobachtet , wie andere Kok s ziehen, das konnte ich
gleich perfekt . Nac h wenigen Minute n begann ich, mein e Bekann -

l ten völli g zuzufase1n:,,Ich merke nichts , ich merk e nichts!" Dabe i
| bin Ic h abe r abgegange n wi e ein e Turborakete . Ic h hab e ach t
Stunden durchgetanzt . Schließlic h habe ich sogar de n Taxifahrer,
verarscht. Ic h fragte ihn, o b er auch eine n kaputte n Zehn-Mark--
Schein nimmt . De r sagt e ,,Nööö" , und ich hab e dan n de n Zehn-:
Mark-Schein zerrisse n und gesagt:,.Werden Se wohl müssen!" So

| frech wa r ich drauf . An diesem Abend bin ich auf den Geschmack
l gekommen. Kok s un d später auc h Ecstas y und Speed halfe n mir ,
l die ganz e Nach t nonsto p z u tanzen. I n de r Disc o wurd e ic h ei n
richtiger Star . Ic h beka m die golden e Kundenkart e un d ka m so
kostenlos rein . Von Natur aus bin ich eigentlich sehr eisern, kon -
servativ, vie l ruhiger . Mi t de n Droge n falle n di e Grenze n un d

l Hemmungen im Kopf . Ic h hab e alle s u m mic h heru m vergesse n
und konnt e mich  völli g falle n lassen . Mi t Kok s fühlt e ic h mic hl
immer bombig . „Alles ist cool , ich kan n alles!" Da s ist ei n kurzes

| körperliches High-Sein , das dann i n ein e cool e Stimmun g über -
| geht und das Denken erweitert. Aber di e körperliche Wirkung is t
| nur gan z kurz . Deswege n musst d u sofor t nachlegen . Wen n d u
| dich an Kokain gewöhnt hast , musst du immer mehr nehmen , um
denselben Kic k zu kriegen. Un d dann endet alles i n Erstarrung .

Trinken, u m zu verdrängen
Ich war 1 5 Jahre alt, al s ich Wieland kennen lernte. Am An-

| fang hatt e ic h überhaup t kein e Ahnun g vo m Sex . Ic h ka m mi r
unheimlich rei f vor , mi t eine m 38-jährige n Man n zusamme n zu
sein. AID S wa r kei n Thema , un d Wielan d wa r nich t positiv , >

*

Alles s o schön coo l hie ,
i, 24 , is t sei t vie r Jahre n mi t Fran z zusammen .

der Beziehun g spiele n Droge n ein e groß e Roll e -  a u
der Kampf , davo n loszukommen . Ander s al s Fran z l "
Ulli scho n al s Jugendliche r Erfahrunge n mi t Dro g
gemacht.



dachte ich mir. Als er dann sagte, wir müsse n miteinander ficken,
l ist e s halt ohne Kondo m passiert . Später , nac h Jahren, hat er zu
mir gesagt : „Mensc h Ulli , wi r müsse n ein Kondo m nehmen. " Da
habe ic h mic h scho n gewunder t un d z u ihm gesagt : „Du , wenn
irgend etwas ist, dann hab e ich das schon längst, s o oft wie du in
mir abgespritz t hast. " Eines Tages habe ich Tabletten gege n HI V
hinter de r Couc h gefunden . Wieland wusst e damal s sei t kurzem ,

| dass e r positi v ist , un d ha t e s mir nich t gesagt . Als e r mi r vor-
schlug, auc h eine n Tes t zu machen , hab e ic h nu r gebrüllt : „Ich

| denke nich t dran!" Wieland wurd e bal d seh r krank , un d ich hab e
[ihn gepflegt . I n diese r Zei t hab e ich extre m vie l gesoffen . Dre i

Flaschen Sek t pr o Tag , u m Abstand zu kriegen . Wen n ich nicht s
getrunken habe , bin ich von Heulen zusammengebrochen. Selbs t

l als ich ein e Gürtelros e bekam , machte ich keine n Test, sondern
hab mi r wa s draufgeschmier t un d bi n shoppe n gegangen. Übe r

| meine eigen e Gesundhei t hatt e ic h mi r bislan g kau m Gedanken
l gemacht . Heut e schluck e ic h eine n riesige n Haufe n Tablette n
l gegen HIV, abe r ich denk e nicht daran. Ich verdräng e das .

siehst au s wie eine Zeichentrickfigur . Un d Heroin habeic h einma l
geraucht un d gekotzt wie ei n Reiher . Direk t in s Taxi , der Fahre r
hat geglotzt wi e ein Fisch. Also danke , das sind keine Droge n fü r
mich. Was ich mi t Fran z auc h genomme n habe, ist Ketami n ode r
Special K , wi e ma n da s i n Amerik a nennt . Da s ist ei n flüssige s
Narkosemittel, welche s ma n im Ofe n pulverisiert . Dan n bis t d u

l i n ,  .  . . - . - i n . . . , . , , . , — 1 1 1 . . m . . .u .U. . . l l . l l l . l , .  i

wie in eine m Wattefilm . Gan z leicht alles . Wirk t abe r höchsten s
eine halb e Stunde . Schließlic h habe ich noch das Aufputschmitte l

ICaptagpn probiert. Früher brauchte ich zwei, u m durchzutanzen.
Heute braucht e ic h bestimm t zehn , um dieselbe Wirkun g zu er -

I Wenn sich der Körpe r im Laufe der Zei t an immer größer e Men -
gen Droge n gewöhnt und die gewünschte n Wirkungen nur noc h
mit eine r weitere n Steigerun g de r Dosi s erreich t werden ,

l steigt die Gefah r eines körperliche n un d psychischen Zusam -
jmenbruchs. De n ha t Ull i ähnlic h wi e auc h scho n Alexander ,
Ronald und Franz erlebt.

Ich wollte feiern, feiern, feiern
Über ei n Wochenend e verteil t hab e ich etw a sech s E  und

eineinhalb Gram m Spee d genomme n und von Samstag bi s Mon -
tag durchgemacht. Ich wollte feiern , feiern , feiern . Wer weiß, wie
lange ic h noc h zu leben habe . Ich bi n voll au f Spee d und Ecstasy
abgefahren. Spee d hat meinen Körpe r völlig aufgedreht . Ecstas y

[verschaffte mi r dagege n ei n angenehme s Lebensgefühl . „Alles
fein, alle s happy , ach guc k di r ma l di e Farbe n an! " Auf Spee d

[ has t d u dagege n das Gefühl , di e Farb e is t s o geil , jetz t muss t
du gleich di e ganze Wohnung streichen. Valiu m dagegen wirkt bei

[ mi r überhaup t nicht . Ic h schluck e zwe i Stüc k un d geh e einkau -
I fen! Da liegen ander e scho n längst i m Koma ! LSD gefällt mi r nicht ,
[ genaus o wenig wi e Heroin . Be i LS D guckst du in de n Spiege l un d

Alptraum i n Budapest
Völlig au f Spee d sind Fran z un d ich nac h Budapes t gefah -

ren. Ic h hatt e das ganze Wochenende nicht geschlafen . Plötzlich
kamen panische Angstzustände hoch. Ich fühlte mich verfolgt. Ich

| dachte, all e rede n übe r mich , un d di e Leute , di e mi r entgegen -
kommen, wolle n mic h umbringen . I n meine m Wah n wa r mi r klar ,

[ dass Franz da s alles eingefädelt hat , um mich in Budapes t zu er -
morden. Als o hab e ic h panisch e Angs t vo r Fran z bekommen .
Dann bi n ic h durc h di e Straße n gerannt , un d Fran z hinterher .
Quer durc h de n Verkehr sin d wi r gelaufen , un d e s ha t überal l
so gehup t un d gequietsch t wi e i m Film . Irgendwan n ha t Fran z
mich dan n gefange n un d mir ein e runtergehauen . Ic h hatt e vol l
die Drogenpsychose , konnte nich t meh r reden . Fran z fragt e >



l immer: „Wa s is t den n los?" , un d ich sagte : „Nichts, nichts! " Ich !
dachte, de n Gefalle n tu e ic h ih m nich t un d lass mi r anmerken ,
dass e r ei n Komplot t gegen mic h organisier t hat . Heut e is t mi r
klar, das s ich Fran z gegenübe r groß e Schuldgefühl e habe , wei l l
wir ja auch mal eine Zeitlang unsafe n Sex gemacht haben. In mei -
nem Wahn habe ich gedacht , er wil l mich umbringen , wei l ich ihm |
das nich t gleic h gesagt habe mi t dem HIV .

Sekt fürs Selbstwertgefühl
Ich wil l nich t meh r nachlege n müssen . Das ha t mic h völlig j

l fertig gemacht. Ich würd e gerne wieder lernen, nur a m Wochen-
I ende Droge n z u nehme n un d sons t nicht . Ein e Flasch e Sek t a m j
Samstag zum Fertigmachen, ein bisschen Speed, eine E  und dann!
hopp, hopp, abtanzen. Aber dann soll es auch reichen. Ic h ernäh-
re mich seit einiger Zeit bewusster, trinke an Partywochenenden
eher ma l ei n Wasse r al s frühe r ode r schlaf e dan n ma l wiede r
richtig aus . Ic h hab e einfac h Angst , das s di e Psychos e wieder |
losgeht. Mi r is t auc h kla r geworden , das s in mi r zwe i Persön -
lichkeiten kämpfen . Die eine mach t de n Körpe r kaputt , zerstört ,
nimmt Drogen , leb t exzessiv . Die sagt mi r auch : „Nim m wiede r
Speed, di r hilf t sowies o keiner!" Di e andere Persönlichkei t bau t l
den Körper wiede r auf , die will Frieden schließen . Die will inneres
Glück, Einswerden mi t der Welt . Nur kein e Probleme mehr . Beid e |
Persönlichkeiten sin d gleich stark . Jetzt , w o ich kau m noc h Dro -
gen nehme , spür e ich , wi e gerin g mei n Selbstbewusstsei n ist , j
wie viel Liebe mi r fehlt. Drogen habe n mir immer geholfen , meine
Defizite z u verdrängen. D a hilft scho n ein Sek t für da s Selbst -
wertgefühl.

Ulli ist an einem Punkt, an dem Hilfe von au(3en angebracht sein
könnte. Wen n man sic h da s eingestande n hat , is t de r zweit e 1
Schritt, sich beraten zu lassen: Welche Hilfsmöglichkeiten gib t l
es, welch e sind für mic h angemessen? I n eine m Gespräch mitl

l eine m Berate r ode r eine r Beraterin , dem/de r ma n vertraut ,
kann dan n die Entscheidun g für ein e ambulant e ode r statio -
näre Therapie, für Entzu g oder die Teilnahme an einer Selbst -
hilfegruppe fallen . Wichti g is t i n jede m Fall , das s ma n Ziel e |
formuliert, die auch erreichbar sind .

r e mich seit einiger Zeit bewusster, trinke an Pa rtywrlrh'F'n'F'n,riF"n 

losgeht. Mir ist auch klar geworden, dass in mir zwei - - -
lichkeiten kämpfen . Die eine macht den Körper kaputt, 7pr'c: ronrr 

nim mt Drogen, lebt exzessiv. Die sagt mir auch : " - ----
Speed, dir hilft sowieso keiner!" Die andere Pe 
den Körper wieder auf, die will Frieden schließen. Die - ---
Gl ück, Einswerden mit der Welt. Nur keine Probleme - ---

gen nehme, spüre ich, wie gering mein Selbstbewusstsein 
---'-

wie viel Liebe mir fehlt. Drogen haben mir immer geho --'----
Defizite zu verdrängen . Da hilft schon ein Sekt für das Selbst-
wertgefühl. 
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Ich nehm e Poppers, wenn ich anonymen Sex haben will,
| ohne jemanden persönlich kennen lernen zu wollen. Ic h liebe die -
| sen kurzen, kontrollierbare n Rausch , der mit Poppers möglich ist .
| Ich genieße das Gefühl der reinsten Körperlichkei t un d Grenzen-
[losigkeit. Popper s erlaubt mir , mein e sexuelle n Phantasie n aus -
| zuleben. Für mich bedeuten Drogen , bewusst als schwuler Mann
[ unterwegs z u sein . Rau s aus de m alten Trott, we g vo n de n auße -
I ren un d inneren Zwängen. Weg von den Ängsten! Drogen können
j helfen, ein bestimmte s Zie l zu erreichen: geilen Sex , stundenlan-
ges Abtanze n un d richtig vie l Spaß . Di e Verwahrlosung fäng t
[dann an, wenn ma n regelmäßig Droge n nimmt , ohn e sich kla r zu
[werden, welche Ziele ma n damit verfolgt .

Gerald, 40, ist Psychologe . Auf intensive Erlebniss e mi t
Drogen möcht e er nich t verzichten , doc h nimm t e r si e
nur, wen n vorher kla r ist, wa s er erleben will .

| Viele nehme n Drogen , weil si e da s Lebe n bereicher n können .
| Du kanns t si e z.B . wi e Geral d gezielt  daz u einsetzen , ein e
l Situation besonder s intensi v z u erleben . Daz u solltes t d u
! allerdings wissen, welche Droge dir in welcher Dosi s gut tut -  |
l un d welch e nicht .

\n du mi t Droge n aber au f Daue r irgendetwas verdränge n
l T  -  l  l .  I.-M—- J

| oder überspiele n wills t -  z.B . wenn du mi t deine m Lebe n un d j
l dir selbs t unzufriede n bis t -, kan n dic h das schließlich in di e
| Abhängigkeit führen . Dan n könne n Droge n deine n eigene n
Zielen im Weg stehen un d dich daran hindern , s o zu leben, wi e
du es dir wünschst.



Wirkungen
und »
Neben-
wirkungen*•!

der gebräuchlichsten
Rauschsubstanzen
Gar nich t s o einfach , bewuss t un d verantwortlic h mi t
Drogen umzugehen . Aber grundsätzlic h möglich . Daz u
braucht man allerdings Informationen:

Die folgende Übersich t informiert übe r di e Inhaltsstoffe,
Wirkungen un d Risike n de r be i un s gebräuchlichste n

Drogen könne n seh r verschiede n un d
unterschiedlich stark wirken. Das hängt nicht nur von der
Qualität (Reinheit ) un d Zusammensetzun g de r Stoff e a b
(nicht in jeder E  ist da s Gleiche drin, auch wenn sie iden-
tisch aussehen) , sondern auc h vo n deine r augenblickli -
chen Lage/Stimmun g un d vo n deine r „Konsumgeschich-
te". Acht e also auf die Signale deines Körpers .

Besondere Vorsicht ist angebracht , wen n du gleichzeitig
verschiedene Substanzen konsumierst und/ode r Psycho -
pharmaka ode r Medikament e gegen HI V .
können di e Wirkun g vo n Medikamente n verstärke n ode r
herabsetzen, un d Medikament e könne n umgekehr t di e
Wirkung von Drogen beeinflussen. Informier dich bei einem
Arzt/einer Ärzti n deine s Vertrauens , be i einer Drogen -
beratungsstelle, einer AIDS-Hilfe oder im Internet.

Wenn du (Party-)Drogen nehmen willst , dann sei bi

- Acht e möglichst auf ein angenehmes Umfeld;
ist es , du hast jemanden dabei, de r im Notfal l
kann.
- Test e zunächst nur eine geringe Meng e ^p, um die Wir-
kung abzuschätze n - vo r allem, wen n du eine Substan z
oder Zusammensetzun g und Reinheitsgrad nich t kennst .
Generell gilt: vorsichtig dosieren!
- Se i vorsichtig bei m Mischkonsu m verschiedener Dro -
gen: E s kann z u nicht vorhersehbare n un d gefährlichen
Wechselwirkungen kommen.
-Achte au f genügen d Flüssigkeitszufuhr , Ruhepause n
und Abkühlung; Wachphasen , die länger al s 4 8 Stunde n
dauern, könne n zum Zusammenjjruch führen .
- Füll e flfetch dem Konsu m di e Ressource n wiede r au f
(Schlaf, Vitamine un d Mineralien).
- Halt e größer e Zeitabstände zwische n dem Konsum ein ,
da sich sons t schnell Gewöhnun g einschleicht.
- Wen n jeman d au f LS D oder andere n Droge n negativ e
Emotionen ode r Panik  erlebt : Red e beruhigen d au f di e
Person ein („talking down") , vermittl e ihr ei n Gefühl der
Sicherheit und lass sie nicht alleine.



Substanz Äthanol
Wirkung Alkoho l wirk t hauptsächlic h au f da s „Zentru m de r
Gefühle", da s limbische System im Gehirn, das für di e Steuerun g
von Affekte n un d Trieben zuständi g is t un d woh l auc h mi t de m
Gedächtnis zusammenhäng t (Stichwor t „Filmriss") . Di e „Volks-
droge Alkohol " ha t ein e entspannend e und leicht euphorisieren -
de, enthemmende Wirkung. De r Blutdruck steigt, das Herz schlägt]
schneller. Bei starkem Konsum kann es zu Störungen de s Bewusst-

| seins, der Sprachfähigkei t (Lallen ) un d der Motori k (unsichere r |
Gang usw.) kommen.

riken Alkohol beeinträchtig t da s Reaktionsvermögen . Regel -
mäßiger starke r Konsu m (z.B . täglich meh r al s zwe i Lite r Bier )
über eine n längere n Zeitrau m schädig t di e Lebe r un d kan n zu r l
Abhängigkeit führen . Mischkonsu m mit Tranquilizern oder Party -
drogen wi e Spee d und Ecstas y erhöht das Risik o unerwünschte r |
Wirkungen erheblich .

H aschisch/ Cannabis/ Marihuana
| Substanz THC (Delta-9-Tetrahydrocannabinol)
Wirkung Pul s un d Blutdruc k könne n sich erhöhen , di e Pupille n

| werden weit . Da s körperliche Empfinde n un d die Wahrnehmung
werden intensiviert, das Gefühl für di e Zeit kann sich verändern .
^—^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^~
Oft ha t ma n starken Appeti t un d einen ziemlich trockene n Mund.
^^————^^—^^^—
THC kan n sowoh l anregen d un d beruhigen d al s auc h betäubend
^^^^^^^^^^^—^^^^^^^^^—
und halluzinoge n wirken . E s lagert sic h i m Körpe r bi s z u dre i
Monate ab, ohne dass es allerdings noch eine berauschend e Wir-

Risiken Auc h Cannabi s beeinträchtig t da s Reaktionsvermögen;
| THC kann vorübergehend z u starkem Herzklopfen , Blutdruckan-
I stieg und Übelkeit führen . Berichte t wird auch von Orientierungs-
| Problemen un d Angstzustände n (vo r alle m be i Überdosierung) .
Vorsicht is t angebrach t be i Depressione n un d psychiatrische n

l Vorgeschichten: Di e „innere Öffnung " hi n zu unbewusste n Per -
sönlichkeitsanteilen kann latente Psychose n auslösen .

Tranquilizer
Substanz Benzodiazepin e
Wirkung Tranquilize r wirke n angstlösen d un d beruhigend , ohn e
einzuschläfern. Einig e habe n auch Stimmungsaufhellende Begleit -
erscheinungen.
Risiken Tranquilizer werden of t verschrieben , ohn e dass die Pati -

.
ent(inn)en ausreichen d aufgeklär t werden : Si e beeinträchtige n
Motorik und Bewusstsein (schwankender Gang, langsames Reden,
User wirken betrunken) un d machen schon in geringer Dosierung

l körperlich un d psychisc h abhängig (Entzugssymptom e sind z.B .
Unruhe, Angst un d Schlafstörungen) .
Auch kann es zur Verlangsamun g de s Herzschlag s und zu plötzli-
chem Blutdruckabfal l kommen .



Name Poppers
Substanz Amylnitrit oder Butylnitrit

Wirkung Popper s wirkt gefäßerweiternd , krampf - un d schmerz-

| lösend (wir d deshal b ger n bei m Analse x eingesetzt) , führ t z u |

einem starke n Wärmegefüh l un d eine m kurze n Rausch . Viel e

Benutzer beschreibe n ei n Gefüh l vo n Zeitlosigkeit , ei n völlige s

Untertauchen i m Augenblic k de s Erleben s (s o sol l z.B. auc h de r

Orgasmus intensiviert werden) .

isiken Di e Liste der mögliche n Nebenwirkunge n reich t von Rei -

zungen de r Nasenschleimhäute , Übelkeit , Schwindelgefüh l un d

Kopfschmerzen übe r Herzrhythmusstörunge n un d Blutdruckab -

fall bi s hi n z u Kreislaufstörunge n bzw . -Zusammenbrüchen undi •
Ohnmächten. Personen , deren Herz - un d Lungenfunktio n einge -

schränktist, sollten Poppers unbedingt meiden . Wer Poppers ver-

schluckt, bring t sic h i n Lebensgefahr ! Lebensgefah r besteh t

auch, wenn man Poppers in Kombinatio n mit Viagra einnimmt !

Substanz Kc

Wirkung Kokai n regt die sexuelle Phantasie an und baut Hemmun-

l gen ab. Man fühlt sich hellwach, energiegelade n un d geistig ange-

regt. Atemfrequenz, Blutdruck und Puls steigen .

Risiken Kokai n kan n z u Herzflatter n un d Atemno t führen , de n
^^^^ •̂̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^— •  -—^^^^^^^^^^^^^ —̂ ^^^^^—^—^^^^^— ^

Blutdruck un d di e Körpertemperatu r erhöhen . Di e erwünscht e l

| Wirkung von Kokain hält nur etw a 20-60 Minuten an, danach set-

| zen of t Gefühl e de r Unzufriedenheit , Angst , Aggressio n ode r |

Depression ein . Deshal b is t di e Versuchun g groß , erneu t ein e |

,,Line" zu ziehen. Kokain macht zwar nicht körperlich, aber schnel l

psychisch abhängig .

Ecstasy

Substanz MDM A (3.4-MethylendioxY-N-Methamphetamin),
MDA (3,4-Methylendioxyamphetamin),
MDEA(3,4-Methy1endioxy-N-Ethy1enamphBtamin).
MBDB (Methyl-Benzodioxol-Butanamin) u.a.

(Eine Untersuchung ergab , dass 50 % der kursierende n Ecstasy -

Pillen MDM A enthalten. Den Rest teilen sich Halluzinogene ,

Placebos, Amphetamine und MDA, MBDB usw.

Wirkung Ecstas y bewirk t di e Ausschüttun g de s körpereigene n

Botenstoffes Serotoni n (Glücksgefühlauslöser ) un d verhinder t

gleichzeitig di e Aufnahm e des Serotonin s i n de n körpereigene n

Speicher. Di e Wirkung vo n Ecstasy setzt ca . 20-60 Minute n nach

Einnahme ei n un d häl t bi s z u fün f Stunde n an . Ecstas y ha t ein e l
'

leicht aufputschende , euphorisierende Wirkun g un d kann ein an-

genehmes Körpergefüh l un d harmonische Stimmungen erzeugen.
^^^^^^^—^^^^^^— M I i

Gefühle werde n intensiviert . E s scheint einfach , mi t andere n in

Kontakt zu kommen.

Risiken Akut e Mundtrockenheit , Übelkei t un d Schwindel , kör-

perliches Missempfinden , Zuckunge n de r Gesichtsmuskulatur ,

Muskelkrämpfe, Schlaflosigkeit , Unruhe , Herzrasen , Koordina -

tionsstörungen, Verfolgungswahn . Unte r Ecstas y werde n di e

Alarmsymptome de s Körpers nich t (rechtzeitig ) wahrgenommen,

z.B. Durst , Erschöpfun g ode r Schmerzen . De r Körpe r kan n aus-
^— -̂̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^—^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^—
trocknen (vo r allem bei m exzessive n Tanzen) , di e Körpertempe -^——^—^—^^^^^^^^^^—^^^^^^^^^—
ratur auf über 41 °C ansteigen -  ei n lebensbedrohlicher Kollap s

ist möglich . Vom gleichzeitigen Alkoholgenuss ist dringen d abzu -

raten, d a Alkoho l de m Körpe r noc h meh r Flüssigkei t entzieht .

Nach de m Konsu m vo n Ecstas y könne n depressiv e Stimmunge n
^^^~~""̂ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^~~^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^~
auftreten, di e au f eine n Serotoninmange l zurückgehen ; di e l

Katerstimmung kan n bi s z u zwe i Tag e nac h Einnahm e auftrete n

und lange anhalten .

Besonders gefährlic h is t Ecstasy-Konsu m fü r Persone n mit



Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Asthma , Diabete s un d andere n

| organischen Schäden.

| Vorsicht: Wechselwirkungen!

l Weil de r Wirkstof f häufi g mi t andere n Substanze n gestreck t ist,

[ kan n es z u unberechenbare n Wechselwirkungen kommen.

Über di e langfristigen Schäde n wisse n wir noc h z u wenig, doch

| werden vo r alle m Schädigunge n de s Gehirn s un d de r Lebe r

befürchtet.

[Substanz Lysergsäure-Diäthylami d

Wirkung LS D ist ei n Halluzinoge n und gilt al s „psychedelische "

Droge. Die Wirkung lässt sich in Phase n unterteilen: 30-60 Minu -
^—— i.—. . . i , i  i

| ten nac h Einnahm e scheinen Farbe n deutlicher , bewegt e Dinge |

hinterlassen Spuren , un d ein leichtes Trunkenheitsgefüh l stell t
^~^^~^^^^^^^^~"~~~~~^^^^^^^^^^~~^^~~'~^~~~"~^^^^~sich ein. Nach etwa zwei Stunden intensivieren sich die Wahrneh-^^^^^_^_
mungsveränderungen (Optik , Akustik , Geruch , Zeit , Rau m un d

Berührung), ei n verändertes Ich-Gefüh l stell t sic h ein (Entper -

| sonalisierung), extrem e Gefühl e (positiv e wi e negative ) sowi e

Gefühlsschwankungen sin d wahrscheinlich . Di e maximal e Wir -

| kung ist unte r Umstände n erst nac h 3- 5 Stunde n erreich t un d

kann sehr lange anhalten (2 0 Stunden und länger).

Risiken D a LS D massi v di e Wahrnehmun g beeinflusst, könne n

starke Angstgefühl e und Irritationen bi s hi n zu Psychose n auf -

treten („Horrortrip"; vor allem be i Uberdosierung oder in Zeite n
^——-^^—^^^^^^^^^^^^^^^^^^—^^^^^^-^^^^^^^^^^——
einer starke n psychische n Belastung). Nac h Abklinge n de r Wir -

L__^^^^_^^^^__^^_^^^^^^^_^^^^^^^^^^_^^___^^^_^^^

kung kan n es zu „Flashbacks " komme n (de m plötzlichen Wieder -

| auftreten de r Drogenwirkung) ; langfristig sin d Persönlichkeits -

veränderungen möglich.

Speed, Amphetamin e

Substanz (Meth-)Amphetamin

| Wirkung Erhöht e Wachheit , Bewegungs - un d Mitteilungsdrang .

Hunger- un d Durstgefühle sowie Schlafbedürfnis werden unter -

drückt. Amphetami n intensiviert Gefühle , veränder t di e Wahr-

nehmung de r Umgebun g und kan n da s sexuell e Verlangen sowie

das Selbstwertgefüh l steiger n un d di e Risikobereitschaf t

erhöhen.

Risiken Da die Toleranzentwicklung sehr gro|3 ist, werde n in kür -
i —
zester Zeit immer höher e Dosen benötigt, u m die gleiche Wirkung__

j z u erzielen. Amphetami n kann zu „fliegendem " Pul s un d Störun -

gen de s Herzrhythmus , zu gefährlicher Überhitzung , z u Zittern,

Brechreiz, starke n Kopfschmerzen , Angstzuständen , Nervosität______^——^—^——.^__^^—^^—
und Depressionen führen. Be i starkem Konsum , wenig Schlaf und

schlechter Ernährung kan n es zu körperlicher und geistiger Aus -

zehrung und Zusammenbrüchen kommen.

Substanz Dicetylmor p

| Wirkung Heroin beeinflusst da s gesamte Nervensystem. Schmerz,

Angst- un d Unlustgefühle , Hunge r un d Müdigkei t werde n ver -

drängt, de r Körpe r fühlt sich warm und entspannt an. Nach eine r

anfänglichen Euphori e verblasst jedoch die Sinneswahrnehmung.

Risiken Heroin kan n sehr schnell in die körperliche un d seelische

Abhängigkeit führen . Konzentrations- , Koordinations - un d Ge -

[ dächtnisschwierigkeiten , Depressionen , Gehirnschäde n un d

[ Veränderungen de r Persönlichkei t sin d möglich e Folge n eines

Dauergebrauchs. Be i Benutzung von m'chtsterilem Spritzbestec k
PV^—«•-

drohen HIV- ode r Hepatitisinfektionen.



Beratungs^j
und

Wenadu selbst merkst (oder w*ewi andere merken) , .
mit deine m Drogengebrauc h etwa s nich t stimmt , spric h
mit jemande m darüber . A m beste n s o früh wi e möglich
und mi t eine m Profi , zu dem du Vert
Zum Beispie l mi t jemande m vo n ein e
tungsstelle. De r kann dich nich t nu r ko .
weil er deine  Lebensweis e kennt und akzeptiert, sonder n
dich irr » Bedarfsfall auch weiterverweisen .

% \
Aber wann genau „stimmt etwas nicht" mit deinem Drogen-
konsum? Da s ist schwe r zu sagen. De r eine kan n Dr
ganz bewusst einsetzen, u m Spaß zu haben, um abzux
zen, um geilen Sex zu haben. Der Ädere driftet vielleicht

schnell i n die Abhängigkeit ab , kan n ohne Droge n uber-
i tViich t mehr in di e Szene gehen oder Sex haben. Das

Warnzeichen. Genaue r hinschaue n solltes t d u viel -
.icht auch, wenn du ständig Angst und Schmerz betäuben

oder verdränge n musst . Un d erst recht , wen n du imme r
mehr Droge n brauchst, um noch zu „funktionieren".

v%
Wichtige Telefonnummern un d (Internet-)Adressen:
Aufgrund de r Füll e vo n Beratungsstellen un d Einrichtunge n de r

Drogenhilfe i n Deutschlan d bitte n wi r dich , Anlaufstelle n i n

deiner Näh e unte r de n angegebene n Nummer n un d Adressen

zu erfragen .

Wenn du mit anderen Schwulen über Drogen reden willst:
| (Vorwahl) -  19446 : Di e bundeseinheitlich e Rufnumme r der ]

Schwulenberatung ist i n folgenden Städten zu erreichen: Berlin ,

Bochum, Frankfurt/M., Hannover , Kiel, Köln , München , Nürnberg ,

Oldenburg, Potsdam , Stuttgart, Trier, Würzburg.

Wenn du Fragen zum Thema Abhängigkeit, Substanzen und
Drogenhilfe hast :
(Vorwahl) -  19537 : Bundeseinheitlich e Rufnumme r des Drogen-

notdienstes; hie r kanns t d u Drogenberatungsstelle n i n deine r

Nähe erfragen .

lAIDS-Hilfen:

Die Nummern und Adressen der AIDS-Hilfe n findest d u im Tele-

fonbuch oder im Internet unter www.aidshilfe.de; du kannst sie

auch bei der Deutsche n AIDS-Hilfe e.V. unter der Telefonnummer

030/69 0 0 8 7 -0 erfragen .



Internet
Unser Tipp: Einfach mal in eine Suchmaschine
(z.B. www.google.de) den Begriff „Drogen " eingeben...
Hier ein e klein e Auswah l von Seiten , vo n dene n au s ma n dann
weitersurfen kann :

- www.drogeninfo.de/webring.htm l Gute r Einstieg : Linklist e
bzw. Webring deutschsprachiger Seiten zum Thema Droge n

www.drug-infopool.de Übersichtlic h un d umfangreich:
Informationen z u Rauschmitteln, zum Betäubungsmittel-
gesetz, zu Erste-Hilfe-Mapnahmen und vieles mehr

- www.meb.uni-bonn.de/giftzentral e Adresse n der deutschen
Drogenberatungsstellen und Informationen vo r allem zu
Ecstasy und Kokai n

- www.eve-rave.d e Infos zu Partydrogen und das darauf
spezialisierte Hilfesystem

| _ www.anonyme-alkoholiker.d e Informationen übe r
AA-Selbsthilfegruppen und Adressen
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